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VORWORT DES PFARRERS

Liebe

Pfarrangehörige,

woran denken Sie, wenn 
Sie das Titelfoto vom 
aktuellen Pfarrboten 
anschauen?

„Die Glocken sind vor 
Ostern nach Rom 

geflogen“ – so wurde es uns im Religionsunterricht 
damals erzählt. Genau genommen von 
Gründonnerstag bis zur Osternacht. Diese 
Erzählung wird von den gläubigen Katholiken von 
Generation zu Generation weitergegeben. Wissen 
Sie noch, warum das so ist? 

Die Glocken schweigen aus Trauer über das Leiden 
Christi. Das ist ein Symbol für das „Fasten der 
Ohren.“  Sie holen laut Erzählung den päpstlichen 
Segen und kommen damit zurück.

Das Glockengeläute hat für uns nicht nur um Ostern 
große Bedeutung. So laden uns die Glocken zum 
Gottesdienst ein, werden während der Wandlung 
geläutet und oder wenn wir den Festgesang 
„Großer Gott wir loben dich“ anstimmen. Glocken 
läuten, wenn die Kirche ein besonderes Fest oder 
Ereignis feiert und eine Glocke läutet auch, wenn 
jemand verstirbt.

Den Gläubigen von Ferndorf waren die Glocken 
seit langem sehr viel Wert. So steht z. B. folgender 
Text in unserer Pfarrchronik:

„Im Jahre 1923 schaffte sich die Pfarrgemeinde ein 
neues Geläute an. Ausschlaggebend dafür war die 
große Opferbereitschaft der Bewohner der Pfarre. 
Am Pfingstmontag 1923 konnten die drei neuen 
Glocken, welche am Eingang der Kirche harrend 
standen, geweiht werden. Diese nahm Dechant 
Habernig aus Spittal unter Assistenz der Pfarrer 
Wilhelmer aus Paternion und Nagele aus 
Weißenstein vor. Die große Glocke wog 213 kg, 

die mittlere 128 kg und die kleine 48 kg. Sie waren 
auf die Töne C-ES-AS gestimmt.“

Wenn es also sein musste haben die Gläubigen 
schon damals tief in ihre Taschen gegriffen. 

Auch jetzt muss ich Sie wieder einmal um Ihre 
Mithilfe bitten. Der Glockenstuhl und der 
Glockenklöppel müssen bzw. mussten erneuert 
werden und wieder haben wir eine finanzielle 
Baustelle zu bearbeiten.

Mit Ihrer Spende tragen Sie dazu bei, den 
Glockenstuhl zu sichern und somit dem Geläute 
unserer Glocken einen ungetrübten Klang zu 
ermöglichen.

Bitte verwenden Sie den beigelegten Erlagschein. 
Jede Spende hilft uns weiter und ist sie noch so 
klein. Wenn die Glocken erklingen können Sie dann 
sagen: Ich habe es ermöglicht, dass sie so schön 
läuten. Sie läuten auch für mich.

Weiters  schaffen wir wieder gemeinsam ein Stück 
Tradition. Wir hoffen und beten, dass uns die 
geweihten Glocken gerade in dieser schweren Zeit, 
in der die Welt so erschüttert wird, Segen und Heil 
für unser Land bringen. Wenn sie erklingen denken 
wir daran, dass gemeinsames Tun und Handeln in 
Liebe und mit Gottes Hilfe uns und den 
Nachkommen ein lebenswertes Dasein ermöglichen 
kann. 

Schließlich möchten wir, dass die Kinder und 
Kindeskinder die Erzählung von den Glocken, die 
nach Rom fliegen auch weitergeben können und so 
für den Frieden in der Welt eintreten.

Feiern wir gemeinsam die Ostertage in Erinnerung 
an die Auferstehung Jesu und stehen wir zusammen 
im Glauben an den gütigen Gott, der uns nicht im 
Stich lässt.

Gesegnete Ostern!


Ihr Pfarrer Karol Spinda
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Lieber Peter, zunächst herzlichen Dank 
dafür, dass du dich für ein Interview 
bereit erklärt hast. Erzählst du mir ein 
bisschen von dir…..

Geboren bin ich in Schwarzenbach in der 
ehemaligen Gemeinde Molzbichl. Mein 
Vater war damals in russischer 
Gefangenschaft  

Nach seiner Heimkehr übersiedelten wir auf 
den elterlichen Hof nach Rudersdorf. Nach 
und nach stellten sich meine Geschwister ein 
und bald waren mitsamt den Großeltern 11 
Personen am Hof.

Nach dem Besuch der Volks-und Hauptschule 
erlernte ich den Beruf des Betriebsschlossers 
im Heraklithwerk Ferndorf, wo ich in 
verschiedenen Abteilungen beschäftigt war 
und schließlich nach 45 Jahren in den 
Ruhestand verabschiedet wurde.

Mit meiner Frau Hannelore schufen wir uns 
ein Eigenheim in Rudersdorf. Von unseren 
beiden Töchtern ist leider Nadja schon im 
Kindesalter verstorben.


Wie war das in deiner Kindheit und 
Jugend? Haben dich deine Eltern mit der 
katholischen Kirche vertraut gemacht?

Der Besuch des Sonntagsgottesdienstes war 
für uns Kinder Pflicht, darauf achtete 
besonders unsere Großmutter.

Du bist ein weithin bekannter Ferndorfer, 
ein Mann der sich immer schon für 
andere bemüht hat. Was ist dein Antrieb 
für deine zahlreichen Ämter und dein 
Engagement hier im Ort?

Unsere Eltern haben uns zur Aktivität 
erzogen, so war ich dann auch bereit 
außerberufliche Funktionen anzunehmen und 
wurde schon mit 16 Jahren Obmann unserer 
Gewerkschaftsjugendortsgruppe. Durch 
meine Tätigkeit beim Arbeiterbetriebsrat 
wurde ich mit dem sozialen Virus infiziert, 
der mich für meine späteren Funktionen in 
der Gemeinde geprägt hat. Besonders 
wichtig ist mir auch das gute Einvernehmen in 
der Nachbarschaft, den Geschwistern und 
der Verwandtschaft. Auch mein Freundeskreis 
bedeutet mir sehr viel. Ich blicke dankbar 
und zufrieden auf meine Arbeitswelt und 
Funktionärstätigkeit zurück und versuche 
weiterhin aktiv zu bleiben.


INTERVIEW MIT HERRN PETER MOSER
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Ich wende mich heute mit einer Bitte in eigener 
Sache an Sie. Vielleicht kennen Sie zufällig einen 
Herrn oder eine Dame oder einen Jugendlichen, 
der bereit wäre, wenigstens einmal im Monat bei 
unserem Sonntagsgottesdienst die Orgel zu 
spielen. 


Wir bemühen uns wirklich, die Gottesdienste 
abwechslungsreich zu gestalten. So ist z. B. einmal 
im Monat Frau Salentinig mit den Kindern vor Ort, 
am letzten Sonntag im Monat gestaltet der 
Kirchenchor mit. Es wäre doppelt schön, wenn wir 
an einem Sonntag auch das Orgelspiel aktivieren 
könnten, zumal unsere Orgel wieder gestimmt ist 
und sehr gut klingt. Im Rahmen der Interviews mit 
den Pfarrangehörigen wurde dieser Wunsch sehr 
oft geäußert. Vielleicht schaffen wir es gemeinsam, 
einen Organisten/eine Organistin zu begeistern. 
Danke für Ihre Mithilfe.


Edith Heger 

ORGANISTEN FÜR ST. PAUL GESUCHT

Als Mitglied im MGV Ferndorf bist du immer 
bereit, bei bestimmten Gottesdiensten 
mitzuwirken. Dir und allen meinen 
Sangeskollegen an dieser Stelle herzlichen 
Dank dafür. Ist dir das Mitwirken in der 
Pfarrgemeinde wichtig?

Der Männergesangverein, dem ich mittlerweile 50 
Jahre angehöre ist für mich neben der Freude am 
Singen auch gelebte Gemeinschaft. Singen in der 
Kirche war für mich immer ein besonderer Auftritt 
wegen der gegebenen Aufmerksamkeit und ist auch 
mein aktiver Beitrag in der Pfarrgemeinde. Es ist 
wirklich sehr schade, dass die Jugend in unserer 
Gemeinde nicht mehr bereit ist gesanglich aktiv zu 
sein. Hast du irgendwelche Wünsche an die 
Pfarrgemeinde oder an mich als deinen Pfarrer?

Für die Pfarrgemeinde wünsche ich mir, dass sie 
weiterhin so aktiv gelebt wird. Ein großes Lob an die 
handelnden Personen und dass du weiterhin unser 
Seelsorger und mein Sangesbruder bleibst.


Vielen Dank lieber Peter für deine 
Stellungnahmen. Bleib so aktiv, gesund und 
sportlich und bleib uns auch weiterhin 
wohlgesonnen.

INTERVIEW MIT HERRN PETER MOSER
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PFARRFASCHING 2026 – EIN GELUNGENES FEST

„Es ist ein ungeheures Glück, wenn 
man fähig ist, sich zu 
freuen.“ (Bernhard Shaw)

Wir – der Kirchenchor und der 
PGR St. Paul haben uns schon 
lange vorher gefreut – nämlich 
auf unseren heurigen 
Pfarrfasching. Die Idee dafür 
wurde schon beim letzten 
Fasching im Jahre 2025 
geboren. Nachdem unser Herr 
Pfarrer nun endlich ein Dach 

über dem Kopf hat (Sie erinnern sich: wir 
haben Spenden für das Dach vom Pfarrhof St. Paul 
gesammelt) haben wir beschlossen, für ihn auch eine 
Haus(frau) zu suchen. Und so entstand die Idee zu einer 
Castingshow.

Wie von unserm lieben Alois Schafferer bereits bildlich 
ansprechend vorangekündigt, fand also am 7. Feber um 
16.00 Uhr im neurenovierten Gemeindesaal und unter 
reger Beteiligung unser diesjähriger Pfarrfasching statt. Die 
Gäste genossen zuerst einen köstlichen Heringssalat, der 
wieder von unseren Damen zubereitet worden war. Nach 
einer Gesangsdarbietung unseres Pfarrers unter bester 
musikalischer Begleitung von Werner Gritschacher startete 
das Programm. Im Rahmen einer Tanzparade stellten sich 
12 Kandidatinnen und ein Kandidat vor, um dem Herrn 
Pfarrer die Wahl leicht zu machen- Sie erzählten auch, 
was sie ihm Gutes tun würden. So z. B. für ihn kochen und 
backen, die Fenster zu putzen, mit ihm zu sporteln – ja da 
waren so manche tolle Angebote dabei! Aber nachdem 
der Herr Pfarrer gerne alle eingestellt hätte, mangelte es 
wieder einmal am Geld. „Wer soll das bezahlen?“ war die 
Frage. Und darauf fanden wir leider keine Antwort. Aber

ich denke, wenn wir alle zusammen helfen, geht es ihm 
weiterhin bei uns gut. Die Vorstellung endete mit einer 
Premiere. Herr Frühauf hat extra für den Kirchenchor einen 
Walzer komponiert, den wir dann auch zum Besten gaben.

Danke lieber Hans. Der Abend fand seinen weiteren 
Höhepunkt in der Maskenprämierung. Obwohl viele 
Masken da waren (auch aus den Nachbargemeinden), 
erhielt jede/jeder einen kleinen und feinen Preis. Ein 
wirklich gelungener Abend mit viel Freude,

Lachen, gutem Essen und Trinken, mit Gemeinschaft, mit 
Plaudern und Musik.


Vielen Dank an alle, die sich in irgendeiner Weise 
eingebracht haben, die mitgemacht, mitgearbeitet und 
für gute Stimmung gesorgt haben. Vielen Dank an das 
tolle Publikum und nächstes Jahr hoffe ich, dass Sie 
auch mit dabei sind.


Ihre Edith Heger
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JUGENDGOTTESDIENST IN DER PFARRE ST. PAUL.

Siebzehn Jugendliche die in der Pfarre St. 
Paul seit November 2025 ihre Vorbereitung 
zur Firmung absolvieren, gestalteten am 
Sonntag den 22. Februar einen 
Jugendgottesdienst. Kyrie, Lesung, Texte 
zum "Vater unser" sowie die Fürbitten 
wurden von ihnen vorbereitet und würdevoll 
vorgetragen.

Zum Abschluss bedankte sich die Jugend 
bei Pfarrer Karol Spinda für die Möglichkeit 
diesen Gottesdienst in so einem Umfang 
mitzugestalten. Dank auch an Frau Eva 
Scherzer für die Probe und Vorbereitung 
der Lieder, sowie bei Frau Edith Heger die 
mit der Gitarre die Messe musikalisch 
begleitete.

Möge dieser Gottesdienst bei allen 
Jugendlichen Teilnehmern in guter 
Erinnerung bleiben. Dies wünschen sich: 

Pfarrer Karol Spinda, Frau Waltraud 
Rasch sowie Herr Werner Jörgl.



Termine März 2026 

So. 22.03. 9.00 Uhr 5. FASTENSONNTAG; GESTALTUNG KIRCHENCHOR 

Hl. Messe  

Lektor: Ch. Martinz

Mesner: M Winkler 

Mi. 25.03. 9.00 Uhr Hl. Messe im Gemeindesaal 

So. 29.03. 8.30 Uhr PALMSONNTAG

Palmsegnung, Prozession danach Hl.Messe 

Lektorin: M. Mörtl

Mesner: W. Jörgl

Termine April 2026 

Mi. 01.04. 9.00 Uhr Hl. Messe im Gemeindesaal 

Do. 02.04. 17.30 Uhr 

18.00 Uhr 

GRÜNDONNERSTAG, LETZTES ABENDMAHL 

BEICHTGELEGENHEIT, ROSENKRANZ 

Hl. Messe; MUSIKALISCHE GESTALTUNG MGV- FERNDORF  

Lektorin: A. Bittner 

Mesner: W. Rasch

Fr. 03.04. 16.30 Uhr

17.00 Uhr 

KARFREITAG 

KREUZWEGANDACHT; GESTALTUNG FIRMLINGE 

KARFREITAGSLITURGIE 

Lektorin: A. Bittner

Mesner: M. Winkler

Sa. 04.04. 13.30 Uhr KARSAMSTAG 

SPEISENSEGNUNG BEIM KRIEGERDENKMAL 

Lektorin: W. Rasch 

Mesner: W. Jörgl

So. 05.04. 5.00 Uhr 
OSTERSONNTAG 

AUFERSTEHUNGSFEIER; 

ANSCHL. FRÜHSTÜCK IM PFARRHOF 

Lektoren: W. Jörgl,

Mesner: B. Fritzer

Mo. 06.04.
8.00 Uhr 

9.00 Uhr 

OSTERMONTAG; AUSSENDUNGSMESSE DER FIRMLINGE 

EMMAUSGANG NACH ST. JAKOB; KIRCHENCHOR 

Hl. Messe in St. Paul 

Lektoren: Firmlinge

Mesner: E. Hinteregger

Mi. 08.04. 9.00 Uhr Hl. Messe im Gemeindesaal 

So. 12.04. 10.00 Uhr 2. SONNTAG DER OSTERZEIT A; ERSTKOMMUNIONFEIER 

Hl. Messe

Lektorin: M. Mörtl

Mesner: Ch. Martinz

Mi. 15.04. 9.00 Uhr Hl. Messe im Gemeindesaal 

So. 19.04. 9.00 Uhr 3. SONNTAG DER OSTERZEIT A; KIRCHENCHOR

Wortgottesdienst 

Lektorin: A. Bittner

Mesner: W. Rasch 

Mi. 22.04. 9.00 Uhr Hl. Messe im Gemeindesaal 

So. 26.04. 9.00 Uhr 
4. SONNTAG DER OSTERZEIT A; PILGER VON MOLZBICHL

GESTALTUNG: KIRCHENCHOR VON MOLZBICHL

Hl. Messe

Lektorin: B. Fritzer

Mesner: M. Winkler

Mi. 29.04. 9.00 Uhr Hl. Messe im Gemeindesaal 

Termine MAI 2026 

Sa. 02.05. 19.00 Uhr FLORIANIMESSE BEI DEN DREI KREUZEN, INSBERG

ÖKUMENISCHER WORTGOTTESDIENST



So. 03.05.
8.30 Uhr 

9.00 Uhr 

5. SONNTAG DER OSTERZEIT A; 

ROSENKRANZ, BEICHTGELEGENHEIT

Hl. Messe

Lektorin: W. Rasch

Mesnerin: B. Fritzer

Mi. 06.05. 9.00 Uhr Hl. Messe im Gemeindesaal 

So. 10.05. 7.00 Uhr

9.00 Uhr 

6. SONNTAG DER OSTERZEIT A; MUTTERTAG

PROZESSION NACH MOLZBICHL. Abmarsch von 

St. Paul ob Ferndorf. Keine Hl. Messe in St. PauL;

Hl. Messe in Molzbichl 

Lektor: W. Jörgl

Mesner: Ch. Martinz

Mi. 13.05. 18.30 Uhr 
Fatima-Wallfahrt von Teurnia nach Maria Bichl: 
Gestaltung: Pfarrverband: St Paul ob Ferndorf, 
Paternion, Kamering, Stockenboi

Do. 14.05. 9.00 Uhr
CHRISTI HIMMELFAHRT; 

Hl. Messe 

Lektor: Ch. Martinz

Mesner: W. Jörgl

So. 17.05. 9.00 Uhr 7. SONNTAG DER OSTERZEIT A; 

Hl. Messe 

Lektorin: M Mörtl

Mesnerin: W. Rasch

Mi. 20.05. 9.00 Uhr Hl. Messe im Gemeindesaal 

So. 24.05. 9.00 Uhr PFINGSTSONNTAG,

Hl. Messe 

Lektorin: A. Bittner

Mesner: M. Winkler

Mo. 25.05. 9.00 Uhr PFINGSTMONTAG,

Hl. Messe

Lektorin: B. Fritzer

Mesner: Ch. Martinz 

Mi. 27.05. 9.00 Uhr Hl. Messe im Gemeindesaal 

So. 31.05. 9.00 Uhr DREIFALTIGKEITSSONNTAG; GEST.:KIRCHENCHOR 

Hl. Messe

Lektor: M. Winkler

Mesnerin: B. Fritzer 

So. 31.05. 19.00 Uhr Maiandacht am Insberg 

Termine Juni 2026

Do. 04.06. 8.30 Uhr FRONLEICHNAM,

HL.MESSE DANACH PROZESSION ZU DEN 4. ALTÄREN 

Lektorin: W. Rasch

Mesner: W. Jörgl

So. 07.06.
8.30 Uhr 

9.00 Uhr 

10. SONNTAG IM JAHRESKREIS A; 

ROSENKRANZ, BEICHTGELEGENHEIT

Hl. Messe

Lektor: Ch. Martinz

Mesnerin: W. Rasch

Mi. 10.06. 9.00 Uhr Hl. Messe im Gemeindesaal 

Do. 13.06 18.30 Uhr 
Fatima-Wallfahrt von Teurnia nach Maria Bichl: 
Gestaltung: Pfarre Spittal an der Drau 

So. 14.06. 9.00 Uhr 11. SONNTAG IM JAHRESKREIS A; 

Hl. Messe

Lektorin: M. Mörtl

Mesner: M. Winkler

Mi. 17.06. 9.00 Uhr Hl. Messe im Gemeindesaal 

So. 21.06. 10.00 Uhr ÖKUMENISCHES PFARRFEST 

Ökumenischer Wortgottesdienst in Rudesdorf 
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